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I n t e l l i g e n z » B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 57. Montag den 18. Juli 1825.

L. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberaml Tübingen.

Tübingen . Da nun in dem ganzen
Oberamtsbeztrk die Steuer »Abrechnungen
xro 1825 beendigt sepn müssen , so hat jedes
Schultheißenamt innerhalb 8 Tagen einzu»
berichten:

a) ob und wie viel an den laufenden Steu¬
ern im Ausstand verblieben,

L) was an den alten Aurstanden , welche
nach dem Gesez vom 17 . Juli 1824
besonders eingezogen werden müssen,
eingegangen ist, und zu welchen Zwecken,
diese eingegangenen Gelder verwendet
worden sind.

Dies - Berichte sind um so nothwendiger,
als , wenn wider Erwarten , an den lau¬
fenden Steuern nicht alles eingegangen wäre,
die strengsten Maarregeln zu deren vollstem»
digen Einzug genommen werben müßten.

Den 12 . Juli 1SL5.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rvttenburg. (An  dle Gemeinbe-

Räthe . ) Durch eine — im NekurSwege

bet dem K. Ministerium deS Innern ein»
gelegte Beschwerde über die Abstellung der
bisher — von einem Stadtrathe bezogenen
Ruggebühren sieht man sich veranlaßt , von
jedem Orte Bericht etnzuziehen , ob bisher
dergleichen Gebühren bei Feld und Wald,
rügungen für die damit bemühten Mitglieder
des GemeindcratheS aus der Eommun - Casse
oder von den Pr -va^ ersonen wor»
den sind , und in dem bejahenden Falle nach
welchem Maaöstabe und mit welcher Legi,
timation.

Die Gemeinderäthr de» hiesigen Ober,
amtSbrzirks haben diesen Bericht nun bi»
nächsten Botentag zu erstatten.

Den 1Z. Juli 1825.
K. Lberamt.

Oberamtögericht Tübingen.
Tübingen.  Uebcr daS Vermögen de»

Johann Martin Haubensak , Krämers Sohn
von GbMiingen , hat das K. Oberamtsgericht
dahier , durch Decret vom 23 . Juni d. I . ,
den ConcurS erkannt und zur Liquidation
der Forderungen der Gläubiger und zur
Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Samstag den L. August d. I.
Termin angesezt.

ES werden daher fämmtliche Gläubiger



— 554  —

des Haubensak äufgeförderk , an gedachtem
Tage früh 9 Uhr , in Person oder durch hin»
länglich Bevollmächtigte , deren Benennung
wenn mit den erforderlichen Documenren und
mit der ndthjgen Instruktion eine gerichtlich
beglaubigte , fdrmiiche Vollmacht eingeschickt
wird , auch dem Lberamtsgericht überlassen
werden kann , auf dem Nachhause in Gbn-
ningen zu erscheinen und ihre Forderungen
und deren Rechte gehörig darzuchun , wi¬
drigenfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auszusprechende Pcäclusiv«
Erkenntniß von der gegenwärtigen Concurs,
Masse ausgeschlossen werden.

Den 12> Juli 1825.
K. Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Öberamtsgericht Nagold.

Nagold . ( Die Vorzugs - und Pfand-
Rechts . Anmeldung der Gläubiger bei Ober»
amtsgericht betreffend .) Denjenigen Gläu¬
bigern der Inwohner des ObrramtSgerichts
Nagold , welche ihre Vorzugs - und Pfand-
Rechte nicht bei der Ortsobrigkeit ihrer
Schuldner , sondern bei Oberamtsgericht
anmclden wollen , wird bekannt gemacht,
daß zu Aufnahme und Sammlung solcher
in der vorgeschriedenen Form zu machenden
Anmeldungen der Herr Salz , Faktor und
Oberamtsgerichts Brisizer von Haller aus¬
gestellt ist , der aber wegen seinen andern
Geschäften , wenn die Anmeldung mündlich
geschehen will , solche nicht an den Wochen¬
tagen Mittwoch und Samstag annehmen
kann . Schriftliche Anmeldungen aber hat
er nur portofrei und unter Beilegung der
Austrag -- Gebühr von — 2 kr. von Paketen
und 1 kr. von Briefen , anzuuehmen.

Den 15. Juli 1825.
K . Öberamtsgericht . .

Hpffacker.

Cameralamt Tübingen
Tübingen. (Stroh - Verkauf .) An

dem künftigen Freitag den 22 . Juli Vor-
mittags 10 Uhr , werden aus dem hiesigen
herrschaftl . Stroh - Magazin beim Schmidt-
Thore 12 Fuder Stroh in der CameralamtS,
Stube auf dem Pfleghofe dahier , im dffcnk«
lichcn Aufsireich an die Meistbietenden ver¬
kauft werden.

Den 1Z. Jul » 1825.
K . Cameralamt

Eb Haussen,  Gerichtsbezirks Nagold.
(Gläubiger - Aufruf . ) Alle diejenigen,
welche an de» Conrad Schill , Bürger und
Dbermüller zu Ebhaussen, eine Forderung
zu machen haben , werden hiemit aufge¬
fordert am

Mittwoch den Z. August d. I.
Vormittags g Uhr

auf dem Rathhau « zu Ebhaußen zu erschei¬
nen , und ihre Ansprüche rechtsgültig zu
liquidiren , widrigenfalls sie sich selbst zuzu»
schreiben haben , wenn sie bei der Schill '-
schrn Güter - Kauf - Schillings - Verweisung
nicht berücksichtigt werden.

Den 8. Juli 1824,
Gemeinderath.

Si ke n Hausen. (Sommerschaafwaide-
Verleihung . ) Da der Bestand der hiesigen
Schaafwaide mit nächstem Spätjahr zu En,
de geht;  so sieht sich die Commun veran¬
laßt , dieselbe wieder aus die drei nächsten
Jahre 1826 , 27 u. 23 zu verleihen . Sie
erträgt jährlich — 160 Stück.

Es ist nun die Verleihung auf
Samstag den 25 . d. M.

festgesezt , wozu die Liebhaber in daS HauS
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de» Schultheißen dahier , hiemit auf gedach¬
ten Tag eingeladen werden.

Am S. Juli 1825.
Schultheist und Gemeinberath

daselbst.
viäir K. Obcramt Tübingen.

G e i ß l i n g e n , bei Balingen . ( Ham¬
mel -Waare und Spanische Stahrezu ver.
kaufen .) Aus dasiger herrschaftlicher Schä¬
ferei sind 200 Stück Hammel , Stcch -Waare,
und 22 Stück Vier » und Sechs - schäuflige
ganz feine spanische Stähre zum Verkauf
ausgesezt , und wird mit dem Verkauf der
selbe»

Mittwoch den 27 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

dahier zu Mißlingen eine Versteigerung
vorgenommen werden , wozu die Herren
Schaafhaltcr und Kaufs- Lustige hdfiichst
einlabct.

Den 14 . Juli 1825.
Grast . Schenk v. StaufenbergischeS

Rentamt allda.

Außeramtliche Gegenstände«
Tübingen . ( Haus - und Güter-

Derkauf . ) Aus dem Vermögen de« Mi¬
chael Nill , MezgerS , verkauft der Unter¬
zeichnete r

Gebäude:
1 HauS im Nonnengäßle.

Aecker:
2 Morgen auf Riedern mit Dinkel»

Viertel auf dem Horemer mit Haber
und Erbsen,

LT Viertel im Hezengeschrch mit Gersten
und Kraut angeblümt.

Wiesen:
1b Morgen j Viertel auf der Virhwaidr.

Den 12 . Juli 1825.
Stadtpflcger

Knaus.

Tübingen. ( Weinberg - Verkauf . )
Auf Stadträthlichen Auftrag ist Unterzoge¬
ner beauftragt , aus dem Vermbgen des Alt
Christoph Schramm , Weingartners —
zi Vrtl . Z Rth . Weinberg in der Neuhalde
zum Verkauf zu bringen. Die Liebhaber
können sich bei Unterzogenem melden und ei«
ncn Kauf abschticßen.

Den 9- Jul « 1825.
Stadtrath

Bvzenhardr.

Tübingen. (Verkauf einer Wirth-
schaft. ) Meinen Gasthvf zum goldenen Ld-
wcn biete ich anmlt verkäuflich an . Dersel¬
be liegt an einer frequenten Straße , gegen¬
über vom Frucht >Verkaufs Haus , und ist
dir Herberge von sehr vielen Zünften.

Eine große Frequenz von Gästen in die¬
sem Gasthof ist seit sehr vielen Jahren von
den jeweiligen Besizern desselben stets erhal¬
ten worden , welche sich auch ein künftiger
Besizer , der das Seinize thut , versprechen
darf.

In diesem HauS befinden sich ein guter
großer Wein - , — 1 Gemäß - Keller,  Pfer¬
de und Rindvieh »Stallung , 1 Wirthsstube,
1 Neben - Zimmer , 1 Saal , 6 heizhare,
— 2 »«heizbare Zimmer , 4 Kammern,
Bühnen zu Früchten , Futter und Stroh,
überhaupt auch die sonstigen Erfordernisse für
ein» Wirthschaft.

Sehr vorteilhafte Bedingungen werde
ich eincm Käus -x cinraumen.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
Am 10. Julius 1825.

Etter,
zum Lbwen.

Tübingen. (HauStheil feil .) We»
den ober« Theil eine- Hauses unterm Haag,
bestehend in einer Stube , Stubenkammrr,
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Küche sammt,Backofen , einen großen Ochrn,
zwei Kammern im Zten Stock , nebst einem
guten Keiler zu ungefähr 30 — 40 Eimer
Wein , kaufen will , der kann die Gelegen¬
heiten täglich beaugenscheinigen und hat sich
billiger Kaufs .Conditionen zu gewärtigen bet

Den 1Z. Juli 1825.
Gärtner Schramm.

Tüb ingen . ( Pfand - Gesez. ) Bei
Antiquar Heckenhauer ist zu haben:

Kurze und faßliche Belehrung über da»
K. Würtembergische Pfand » Priori¬
tät - und ExecutionS -Gesez vom 15.
April 1825 . Preiß 12 kr.

Tübingen ( Haus und Güter feil)
Unterzeichneter ist gesonnen , sein Haus ganz
oder zur Hälfte zu verkaufen ; ferner unge¬
fähr 7 Drtl . Baumacker mit einem gemein¬
schaftlichen Hausle auf dem Schnarrenberg,
ferner 1 Morgen Baumacker auf dem obern
Schnarrenberg , 1 Morgen Wiesen nebst 1
Drrl . Waldung dabei im Salzgarten , eben
daselbst 1 Morgen Acker.

Engelfrted,
Schmied.

Tübingen.  Bei Schuhmacher Pfef¬
fer , in der Burgstaig , ist guter t82Zr Wein
Jmi oder Aimer weiß , das Jmi zu 1 fl.
12 kr . Auch Unterländer l82Zr.

Tübingen.  Ich habe eine Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern , Küche , Kammern,
Keller zu vermiethen.

Kaufmann Hauff.

Tübingen. (Haus -Theil zu vermie-
then .) Der obere Theil eines Hauses in der
Ammergaffe , bestehend aus zwei Stuben wo.
von die vordere mit einer Kammer , Ne Hin¬

tere grdßere ohne Kammer , einer geräumi¬
gen Kammer auf der Bühne , und einer Holz»

lege parterre , kann wenigstens grbßteNtheils
sogleich, das Ganze aber bis Martini bezogen
werden . Das Nähere bet

Enslin,
Buchdrucker.

Tübingen.  Unterzeichneter verkauft
«inen Brennhafen mit einem Hut vier
Jmi haltend , noch ganz gut.

Auch ist bei demselben ein Logis sogleich
oder bis Martini zu beziehen.

Kupferschmied Luz.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Im Ulmer - Bot Schottischen Hause unterm
Haag , ist auf Jacobi d. I . die zweite Etage,
bestehend in 5 ineinandergehenben Zimmern,
wovon 4 heizbar , großen , Hellen Küche,
Speiskammer und zwei weiteren Kammern,
und besonderem Keller , wozu auf Verlangen,
noch mehr Plaz abgegeben werden kann,
zu Vermiethen.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am iZ- Juli 1825.

Frucht-  Preiße.
Dinkel 1 Schfi . 3 fl. 12  kr. z fl. 49 kr. 4 fl. 12 kr.
Haberl — Z fl. 12  kr. 3 fl. 22  kr. 3 fl. 42 kr.
Kernen 1 Sri . Haber 25 kr.
Gersten — — 39 kr. Roggen
Erbsen - Bohnen 44 kr.
Wicken - 36 kr. Linsen

Fleisch - Preiße.
Lchsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —
Hammelfleisch . . — — 6 --
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

— — ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . — — 4 - -

Brod - Taxr.
8 Pfund Kernenbrod . . 18 kr.
8 — Ruckenbrod . » 16 —
1 Kreuzerweck schwer . 9 Lth . 1j ü.
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